
In der zweitägigen Veranstaltung
ging es unter anderem um das
Konzept des digital smile designs

sowie um CAD/CAM-gestützte Zahn-
medizin und implantologische Thera-
piemöglichkeiten. Der Nutzen des CIE
2015 sei offensichtlich, lautete es sei-
tens des Unternehmens: Expertenwis-
sen aus erster Hand mit Einblicken in
erfolgreiche Behandlungsabläufe im
klinischen und labortechnischen Alltag.
Workshops und Live-Demonstrationen
zu den Ivoclar Vivadent-Produkten
rundeten das Programm ab.
Eröffnet wurde der „CIE 2015“ von den
Ivoclar Vivadent Managern Martina
Jakob, Head of Marketing Österreich
und Osteuropa, Gernot Schuller, Mana-
ging Director Österreich und Osteu-
ropa, sowie Armin Ospelt, Head of
Global Marketing. Martina Jakob

stellte vor allem das International Cen-
ter for Dental Education (ICDE) in
Wien, Österreich, vor, welches vor Kur-
zem eröffnet wurde. Das ICDE Wien
bietet auf einer Fläche von 600 m²
Schulungen, Hands-on-Kurse und Live-
Demos in modernsten Fortbildungs-
räumlichkeiten an – durchgeführt von
heimischen und international renom-
mierten Referenten.

Produktneuheiten

Ivoclar Vivadent kann seinen lang 
anhaltenden wirtschaftlichen Erfolg
besonders auf die permanenten Inno-
vationen von Produkten und Services
zurückführen, die auf eine tatsächliche
Nachfrage treffen. So ist es nicht son-
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Ivoclar Vivadent veranstaltete Mitte November einen internationalen Event für Zahnärzte und
Zahntechniker über Lösungen in der Ästhetischen Zahnmedizin. Mit dem Kongress „Compe-
tence in Esthetics (CIE) 2015“ in Wien konnten die Teilnehmer am 13. und 14. November 
16 Fortbildungspunkte erwerben.

Abb 1: Gernot Schuller, Ivoclar Vivadent/Managing Director Österreich
und Osteuropa, eröffnete am Freitag den Ästhetik-Kongress in Wien.

Abb. 1
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derlich überraschend, dass selbst zu
einer für Ivoclar Vivadent-Verhältnisse
regionale Veranstaltung (Österreich
und Osteuropa) neue Produkte vorge-
stellt wurden, die hier nur in Teilen
wiedergegeben werden können. Dazu
gehört u.a. die IPS Style®, eine neue
Metallkeramik, die eine höhere Effizienz
aufgund der geringeren Schrumpfungs-
eigenschaft und eine höhere Ästhetik
durch eine hellere Grundfarbe mittels
Oxyapatit-Kristallen verspricht. Darü-

ber hinaus wurde das Sortiment bei IPS
e.max CAD erweitert. Die neuen MT-
Blöcke eignen sich mit ihrer mittleren
Transluzenz für Patientenfälle, die viel
Helligkeit benötigen. Die IPS e.max 
LT-Blöcke (niedrige Transluzenz) gibt es
nun auch in der Größe A14. Produkt-
erweiterungen gibt es ebenso bei den
Malfarben von IPS Ivocolor: Das neue
Malfarben- und Glasursortiment IPS
Ivocolor ist für IPS-Keramiken und auf
Wieland Zenostar anwendbar. Die

Zahntechnik benötige laut Hersteller-
angaben nur noch ein Sortiment für
die individuelle Charakterisierung
zahntechnischer Restaurationen. Der
neue Sinterofen Programat S1 1600
liefert bei einer Heizleistung von
1.600°C Kronengerüste aus Zirkonium-
oxid innerhalb von 75 Minuten.
Ein weiteres Thema waren natürlich die
„Digital Dentures“, die Ivoclar Vivadent
schon im Vorfeld der diesjährigen IDS
vorgestellt hat. Hier konnten zahlrei-
che Fortschritte bei der Effizienz des
Workflows erreicht werden. Die zuneh-
mende Digitalisierung in der Diagnos-
tik,im Designen und Konstruieren 
des Zahnersatzes sowie die großen 
automatisierten Datenbanken von 
Zahngeometrien vereinfachen das Her-
stellen ästhetisch ansprechender
CAD/CAM-Total- und Teilprothesen.

„Competence in Esthetics 2015“

Der Kongress an sich wurde von über
1.650 Teilnehmern besucht. Zahlreiche
hochkarätige internationale Referent
wie Peter Schüpbach, PhD (CH), Prof.
Nitzan Bichacho, DMD (IL), Andreas
Kurbad, DMD (DE) und Gerwin Vincent
Arnetzl, DMD (AT) prägten die Vorträge
dieser international angesehenen Ver-
anstaltungsreihe. Abgerundet wurde
das Vortragsprogramm durch eine ab-
wechslungsreiche Abendveranstaltung
bei Livemusik, Wein und Büfett.
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Abb. 2: Über 1.650 Teilnehmer sind nach Wien gereist. – Abb. 3: Blick in die begleitende Dentalausstellung. –
Abb. 4: ZTM Hans-Joachim Lotz während einer Live-Demonstration.
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